

	2.2.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR GEBIETSSPEZIFISCHE BENACHTEILIGUNGEN, DIE SICH AUS BESTIMMTEN VERPFLICHTENDEN ANFORDERUNGEN IN WALDGEBIETEN ERGEBEN 



Dieser Fragebogen ist für staatliche Beihilfen für gebietsspezifische Benachteiligungen, die sich aus bestimmten verpflichtenden Anforderungen in Waldgebieten ergeben, gemäß Teil II Abschnitt 2.2 der Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.

1. 	Bitte bestätigen Sie, dass Beihilfen nur Waldbesitzern, Waldbewirtschaftern und/oder deren Zusammenschlüssen gewährt werden dürfen:

|_|	ja			|_|	nein

2. 	Wird die Beihilfe jährlich je Hektar Waldfläche gewährt?

	|_|	ja			|_|	nein

3. 	Bitte geben Sie die beihilfefähigen Gebiete an:

|_|	a) als Natura-2000-Gebiete nach den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG ausgewiesene Waldgebiete;

|_|	b) andere für die Zwecke des Naturschutzes abgegrenzte Gebiete mit umweltspezifischen Einschränkungen für die forstwirtschaftliche Tätigkeit, die zur Durchführung von Artikel 10 der Richtlinie 92/43/EWG beitragen, und nicht mehr als 5 % der ausgewiesenen Natura-2000-Gebiete ausmachen, die in den räumlichen Geltungsbereich des GAP-Strategieplans fallen. 
	
4. 	Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:

|_|	a) zusätzliche Kosten aufgrund gebietsspezifischer Benachteiligungen in den betreffenden Gebieten;

|_|	b) Einkommensverluste aufgrund von gebietsspezifischen Benachteiligungen in den betreffenden Gebieten;

|_|	c) Transaktionskosten.

5. 	Bitte bestätigen Sie, dass die unter Frage 4 Buchstaben a und b dieses Fragebogens genannten zusätzlichen Kosten und Einkommensverluste auf der Grundlage der sich aus den Richtlinien 92/43/EWG, 2009/147/EG und 2000/60/EG ergebenden Sachzwänge berechnet werden:

|_|	ja			|_|	nein
Bitte beschreiben Sie die Berechnungsmethode:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

6.	Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: 	…………………………………………
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 553 der Rahmenregelung die Beihilfehöchstintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

Bitte geben Sie den Betrag je Hektar und Jahr an:
	
	…………………………………………………………………………………………...	
SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

[bookmark: _GoBack]………………………………………………………………………………………………….
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